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Unser || Mitarbeiter Max Seidel in der Kampffront vor MadridLe* rcot« fott* presm/ow orc/ e/e pwe*
pctr «o/re <;o//rt£orct/etir Mcwc Setde/, gt«, comme otz /e

t>oz/, w'<z pt« méw^gé 5ä penomze pottr ré«*jir ce &ri/-
/tw/ reporte.

Wir blicken in der Richtung nach Madrid. Links
oben auf der Höhe stehen die vorgeschobenen Po-
sten der Franco-Soldaten. Hinter den Bäumen am
rechten Bildrand liegen in der Süd-Ostecke des
Parks die letzten Stellungen der Verteidiger. Der
Panzerwagen, russischer Herkunft, kam aus der
Stadt heraus, drang bis hierher zwischen die Stel-
lungen, immer feuernd. Zwei deutsche Legionäre
warfen ihm eine benzingetränkte Matratze — Korn-
fort ihres Erdlochs — auf den Rücken und steckten
sie in Brand. Der Panzerwagen wurde dadurch
außer Gefecht gesetzt und seine Besatzung ver-
brannte. Rechts marokkanische Soldaten, aus den
vorderen Stellungen zurückgehend. Die Bodensen-
kung liegt unter unregelmäßigem Artillerie- und
Maschinengewehrfeuer. • S«r /ei /?4«te«ri de 54«.
cPe: /ei trompe* de Franco. So«i /ei 4r£rei 4 droite:
/ei gowi;eraeme«t4«;»c. De«x /egiorcmw'rei 4//em4»di
•o/enneut. de mettre Lori d'ét4t cette uo/tare Zdiwdee
de co7Zitr«ctiorc r«üe, en /«/ ;et4«t dei m4te/4i im-
&//>éi d'eüence.

lel Pardo

'Aravaca® V

Pßzuaio „ r
dfc Humera

Casa I
dal Campo! ADRIO

Boadiiia

Vallecas
Carabanchel

Front der Aufständischen'

Sesana

Angriffsrichtungen der Regierungatruppan
Aranjuezi

Zeichnung National-Zeltung, Basel

Die militärische Lage bei Ma-
drid. Im Winkel der aufstän-
dischen Front, im Westen
Madrids, liegt das Gelände
Casa de Campo, aus dem un-
sere Bilder kommen. Es ist
entsprechend der hohen Mauer,
die es rings umgibt, in der
Skizze umrandet, • Ler po-
iitioni dei tro«pei 4«x 4f>ordi
de Afodr/d. Z.4 //gne créne/ée
reprétente /e /ront dei tro«-
pei de Franco. Lei //èc^ei:
/ei poiitioni de p4rmée go«-
wraement4/e.

Hinter der Nordmauer der
Casa de Campo. An den To-
ren und Mauerlöchern sitzen
die Aufständischen. Vor der
Mauer liegt weit das offene
Gelände von Humera und
Aravaca mit den Artillerie-
Stellungen der Regierungs-
truppen. Im Vordergrund
Opfer der Granaten. • Le
m«r word de C4i4 de C4mpo
iert de retr4rzc/?eme«t 4«x 4i-
i/ége4nti, gwt, p4r /ei portei
et /et tro«i de /4 m«ra///e,
c^erc^enf 4 déce/er /ei po«'-
t/onj de /'4rt///er/e ennem/e.
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